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3. Jahrgang

Reues VSM Tage,
tc iie Innenminister der deutschen Länder treten Anfang

»> ‘ ’b<:r in Berkin zu einer Konferenz zusammen.
;? Iiäjr . ®« Unterausschuß des Volkswirtschaftlichen Ausschusses

i«, (.^'chstages befaßte sich mit dem Arbeitsbeschassungsprogramm
Gierung,
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ne% [ ®aB Frankreich in Brüssel gegen den etwaigen
Ei,pen und Malmedys an Deutschland protestier

Delegiertenkonferenz der englischen Berga
i5«.' Ermächtigung des Erckutivkomitccs zu, Verhaift-

' - it der Regierung mit 428 000 gegen 360 000 Stimmen zu.

I ^ diî ^ ischof Södcrblom hat vom Völkerbundssekrctariat eine
»s fett CI‘6Q̂ C1,< am 15. September vor der Vollversammlung

'Spundes zu predigen.
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^tbc :öc* -' nein Grubenunglück ans dem Lcnnawerk in Sachsen
- Zwei Arbeiter gelötet und drei weitere verletzt.
3in  Berliner zuständiger Stelle liegt nunmehr die bestimmte

\ )j Ml,fl Oot, daß die Studienkommission des Völkerbundes zur
'*9 über die Oiatsrcform am 80. August zusammentrctcn

dx, formelle Einladung an Deutschland zur Teilnahme
Sitzungen ist bisher noch nicht ergangen.
Die belgische Regierung hat beschlossen, eine Reihe von

fttzierschulen für Artillerie-, Kavallerie- und Genietruppen
v'en.»lös'stz

, »>i französische Großbank „Bauqne de Marseille ",
i ’-' ifll von üb , “

l8c» eingestellt.
Aach den Pariser Morgenblättern liegt die V»»(i

ä;  aflsverhaodlvllgea Mit Polen
'"»g i^ fchen der Reichsregierung und der polnischen Regie-
M Meben seit nunmehr 1 )4 Jahren Verhandlungen , die
njkdĝ mnß eines Handelsvertrages führen sollen . Bevor
pftbe, ä.U einer Einigung kommt , sind noch erhebliche Wider-

-iberwinden. Schon mehrmals mußten die Verhand-
».Z». -—icrbrochen werden, so auch jetzt wieder bis zum

> ^ k-ember.
e Verhandlungen betrafen einmal die eigentlichen

?bse, ^ -chen Verhandlungen , besonders die Frage der Zoll-
eW, Uu  die Niederlassungsverhandlungen . Mährend um

Ndch --- .Verhandlnngskomplex bereits seit 1A  Jahren der-
JJ-tiOj "--rd , sind die Nicderlassuugsfragen erst vor einem

eif)cltT l̂ ^ Il ' ttcn  worden , nachdem Polen von Deutschland
^ gedrängt werden müssen.georangi werocn mugen.

. s„ die Zolltarifvcrhandlungen angeht, so hat Polen jetzt
das grundsätzliche Zugeständnis gemacht , daß es

Me igj  Bindungen auf feste Zollsätze eingehen will. Bisher
V^ -tos ' nur prozentuale Abschläge von seinen er-n^-''öchtiäsz variablen und sehr hohen Zöllen zugestauden.
^gar°'"Klnen Zollpvsitionen konnte aber anch jetzt so gut'trv. rt t̂-Y.i- , rt,.S.rt.. CV,, rtTi!4441V14/1 rt \ r»-

^B -chts erreicht werden . In bestiminten Warcnkare»
die deutsche Ausfuhr wichtig sind, wie Leder,

h»«r Farben usw ., will Polen in keine Herabsetzung
p- eiuwilligen . Polen besteht Weiter auf dem Fort¬

is, ^011 lftvßeri Anzahl von Einfuhrverboten.
deutscher Seite bestehen Einfuhrverbote nur in ge-v-Seju L - eutscher Seite bestehen Einfuhrverbote nur in ge-

A ^,,PNfange, bestinders das Einfuhrvcrbvt für Kohlen.
!?cn gvflj01  die deutsche Delegation trotz der drnnit verbun-
' , i-stin, ^ ^" 'ung für die eigene Kohlenwirtschast zugestaudeu,

»chi lLfutes Kohlenkontingent von Polen zu übernehmen.
, . Jcboct) eine deutsche Verpflichtung ans ein labiles

^ fet Mnt grundsätzlich abgelchnt. Aus der anderen
M -zn Polen hinsichtlich der Herabsetzung der deutschen

1 ifg"/, ?-hr große Ansprüche gestellt.
«r -w , äU  boffen , daß in der bis zum September währenden
V °tt Kgspause Polen zu einem weiteren Nachgeben kommt.
ki Ka , Ü̂ ^ A-andlnngeu will Polen nun für ge-
Elcher^ IP '-en ein Niederlassüngsrccht einräumen . Von

/Seite wurden jedoch bindende Abmachungen über
l . - gesrtJ.̂ ifchaftlichc Behandlung der einreisenden Deutschen
r Die deutschen Forderungen gehen nicht über
t-/er „ P Maß bei Handclsvertragsverhandlungen hinaus.
% Wr •̂ rtct  Deutschland die Fixierung von Garantien für
^ >> und die Behandlung der noch in Polen befind-

-chsdeutschen.

Arbeitsbeschassungsprosramm.
itz ^^ »-Handlungen im Rcichstagsausschuß.-teraus 'chuß des Volkswirtschaftlichett Ausschusses

beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit
SW , beschaffuugsprogramm der Reichsregierungj," ^ M/u,tungsgrvgramm vrr avc.i^ -^

k°5let Rednern der einzelnen Parteien wurde mit
W .'-ttr» JLubc  begrüßt, daß die Regierung endlich dazu L
!,̂ hiikŝ ^-il ihres Programms für die produktive Erlvc

be-
über-

8 zu realisieren . Die von der Regierung IN Aussicht
-lei. . s,< Arbeiten würden sich schon in den nächstenArvciten wurden sich schon >» . “ “ “tP 1

k,Monaten  auf dem Arbeitsmartt auswirken . Be-
nur , daß das Kanalbauprogramm der Ncgierung

^ bescheidenem Maße in Angrrss genom-

So wurde im Ausschuß der Enttäuschung darüber AuS
druck qeaeben , daß die Arbeiteir am Hausa -^ anal auf der
Kanalstrecke Aachen — Köln sowie die weitere Kanal ' ftcru ^ der
Weser und der Oder vorläufig liegen bleiben sollen . Auch zur
den Bau des Mittellandkanals sei eine v '.el zu kleine llnfangs-
sunime (14,5 Millionen bei einem vorgesehenen Gesamt¬
aufwand von 340 Millionen ) eingesetzt wor ^ n . Der Rcgie-
rungsvertreter erklärte , man habe guten Willen

die Arbeit in möglichst großem Umfange

aufzunehmen , daß aber infolge großer technischer Schwierig¬
keiten cs vorläufig noch nicht möglich sei, die Vorarbeiten über
den jetzt angegebenen Rahmen hinaus anszudehnen.

Der Ausschuß ersuchte die Regierung , bestimmte Projekte
bis zur nächsten Sitzung des Unterausschusses , die im Septem¬
ber stattfinden soll , vorzulegeu . Der Nntcrausschuh des Vmks-
wirtschastlichcu Ausschusses wird sich dann als staildiger Aus¬
schuß konstituieren und auch in den Wintermonaten seine Arbeit
fortsetzen ^ ".m Vorsitzenden deö Ausschusses wurde der sozial-
demokrr Abgeordnete Dißmann -Frankfurt gewählt . Dem

iKschu Iren ferner au die Abgeordneten Krüger (soz .),
-Plöm .), Findeisen (D . Vp .), Tremmel und Wieder

Leopold und Hartmann (Dntl .), Dunkel (W . Bag .) und
» (Komm .). Der Ausschuß wird , wenn er seine Arbeiten

Ji hat , dem Volkswirtschaftlichen Ausschuß voraussichtlich
mg Oktober Bericht erstatten , der seine Beschlüsse dann

1 Veichstagsplenum vorlegt.

Äer Kampf gegen die Teuerung.
Poincarö wieder an der Arbeit.

Ministerpräsident Poincaro , der Paris zu einem kurzen
Landaufenthalt verlassen hatte , ist zurückgekehrt . Es finden
Kabinettssitzungen statt , in denen sich die Negierung eingehend
mit dem Kampf gegen die Teuerung und mit den Sparmaß¬
nahmen befassen wird . Am Freitag findet ein Ministerrat
unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik statt.

Die Regierung wird sich bei der Durchführung der neuen
Sparmaßnahmen auf die Vorschläge der Kommission stutzen,
die unter dem Vorsitz des Pensionsministers Biarin die ^ age
eingehend prüfen wird.

Die Sparmaßnahmen der Ncgierung
werden unverzüglich ans dein Verordnungswege durchgeführt
werden. Sämtliche Akten der Vorarbetteit der Munster,en
hierfür sind bereits dem Ministerpräsidenten vorgclegt . Dcnn
erwartet eine weitgehende Neuorgamsierung ^ ost- , mW
Telegraphendicnstes . Ferner w .rd bei den Zentralbehörden
die Zahl der Becnnten erheblich reduziert werden wobei cm«
Altersgrenze für die Beamten festgesetzt tverden soll. Di Re-
gierung rechnet damit , mit diesen neuen Maßnahmen rinen
Betrag von 5 Millionen Franken cinfoareuju lonnciu &tm
Wird sich die Regierung in der nächsten Zeit mit der Aus-
gleichung des Budgets für 1927 beschäftigen.

Vor dem Ende des englischen Streils.
Die Bergarbeiter wollen verhandeln.

Die Delegiertenvcrsammlung der englischen Bergarbeiter
ist zu Beratungen über die Wiederaufnahme der Verhandlu » -
gen mit den Grubenbesitzern zusammengetreten.

Die Konferenz bat den Vollzugsausschuß bevollmächtigt,

„,u 2 £ sSSÄ und tÄs ’ Ä - S

SS »Sf« LSS & » «««»"«<» >"«>
werden. . „ ..

Baldwin der ursprünglich NN Falle eines Ungünstigen
Ausganges der Beratungen seine Rückkehr nach London noch
um einen Taa verschieben wollte , wird nunmehr sofort nach
5;M » Ä A-b-i,- . und
bereits hier eingetroffen . , .̂ .,- ^ rt..

Die Zahl der Bergarbeiter , die in den mittelländischen
stechen die Arbeit wieder ^ ausgenommen , haben betragt m
WrrrVDiffffiirc 6098 tu £ otutorf 0^88 , iu ßcicc [tct 783 , tlt

whffiirp 1100 stechen in Schottland und Wales
melden ebe, .falls , daß zahlreiche Bergarbeiter die Arbeit wieder
ausgenommen haben.

Die Entschließung der Bergarbeiter.
Die Entschließung der Delegiertenkonferenz der Berg-

zugesugl , WB r,, r fi )-' i crn  f Ut  eine Losung angebotcnen
Ldumu » - - ° d. ! w - rd - n
Bedingungen « Dankschreiben an die amcri-
Ferner wurde s ) st , ^ anderen Gewerkschaften zu
kani chen und russischen ,ow,e ° u britischen Bcra-
schicken, die dazu beigetragen ha « -» , den vritijchen ^ crg
arbeitern und ihren Familien zu helfen.

Unter den gegebenen Umstanden herr,cht Wenig Zweifel
darüber , daß die Regierung Besprechungen mtl den Berg¬
arbeitern sobald wie möglich zust ' mmen Werve.

ZB prsgtsmm in Genf.
Ter Völkerbundsrat tagt schon am 2. September.

Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht soeben bemer¬
kenswerte Abänderungen der Arbeitsordnung des Völker-

bundcs ^ (~j u j>jen jomm j| ji on  tnird für den 30 . August etn-

berufen . Die 41 . Ratssitzung beginnt statt am 3 . September
schon am 2 . September , an welchem Tage auch das Finanz¬
komitee Zusammentritt , das sich mit der Finanzlage Danzigs
befassen soll . Die Völkerbundsversammlung bleibt für den
6. September einberufen . ^ t m „ ,

Sie rumänische Regierung fall nach den „ Berner " cach-
richten " ihre Kandidatur für einen nichtständigen Ratssitz an-
gemeldct haben . Damit scheint

der Sitz Bencschs
gemeint zu sein . Der tschechische Vertreter hatte im März
aenteinsam mit dem schwedischen Vertreter demissioniert , um
tm Sinne des von den Gegnern beabsichtigten und im letzten
Augenblick gescheiterten Kompromiß

für Polen Platz zu machen,
wobei den anderett Platz Holland bekommen sollte . Das Kom¬
promiß scheiterte nicht bloß wegen des damaligen braiiliamlchen
Vetos gegen den deutschen Ratssitz , sondern auch infolge der
votn -scheu Sorae , die Bilndesversaminlung könne vielleicht
rrvtz der Verhandlungen im Rate Polen doch nicht Wahlen.

polilische Tagesschau.
+* Ausschutzberatungen über die Produktive Erwerbs-

losensürsorae . Im Reichstag trat der vom Volkswirtschaft¬
liche.! Ausschuß eingesetzte Unterausschuß zusammen der ,m
Juni in Verbindung mit den beteitigten Ministerien des
Reiches und der Länder das Programm für die Erweiteruiig
der produktiven Erwerbslosenfürsorge aufgestellt hatte . ^ 1
Regierungsvertreter berichteten über den bisherigen Stand des
Programms . Im Zusammenhang mit dem Wohnungsbau¬
programm konnte miiaeteili werden , daß die Relchsreg -erung
für das nächste Jahr die .Herabsetzung des Kontuigents aus¬
ländischer Arbeiter von 130 000 auf 100 000  beabsichtigte . Fu
Arbeiten der Bodenkultur seien 50 Millionen Mark aus ^ dev
Liquidationskassc der Rcichsgctreidegesellschast bereitgcstellt.
Für die Ostsicdluug sollen >n den nächsten fünf ^»ahren ze
50 Millionen Mark int ordentlichen .Etat zur Verfügung ge¬
stellt werden.

-<-» Konferenz der Innenminister der Länder . Sie Innen¬
minister der deutschen Länder werden voraussichtlich Anfang
des nächsten Monats in Berlin unter dem Vorsitz des Reichs¬
innenministers Dr . Külz zu einer neuen Arbeitstagung zu-
sammentreten . Die Besprechungen durften sich in der .paupt-
sache um die aus den inzwischen im Ausschuß durchberateuen
Gesetzentwürfe ans dem Arbeitsbeschassungsprogramm der
Neichsreoieruna drehen . Außerdem dient die Tagung der Be¬
handlung der seit der letzten Jnllemninisterkonserenz zugefalle¬
nen Gesetzentwürfe inncrpolitischcn Charakters , bo durfte
u . a . auch die Neuregelung des Beamtenrechts zu den Be-
ratungsgegenständeil der Konferenz gehören.

+• Ebermaycr — Reichskommissar für bsrafrcchiörcform.
Dr. Ludwig Ebermaker, der die snr richterliche Zeainte ge¬
zogene Altersgrenze überschritten hat, wird »ach keinen mu
1. September erfolgenden Nücktrill vom Kosten des Ôber-
reichsanwalts einer Aufforderung des Reichsinstizministeriums
entsprechend , die Funktionen eines Reichskommissars für die
Vorbereitung und Erledigung der schon lange salltgen Dtras-
rechtsrcsorm übernehmen.

Tagung des RcichsverbandeS der Haus - und Grund-
bcsitzcrvercine. In Anwesenheit vor, Vertretern der Behörden
begann in Stettin die öffentliche Versammlung der ersten
Reichstagung des int Februar gegründeten Rcichsvcrbandes
der Haus - und Grundbcsitzcrvereine Deutschlands . o. cr Vor¬
sitzende des Reichsverbandes , Wendel -Memmgen , gab tm
Rahmen seiner Begrüßungsansprache programmatische Erklä¬
rungen über die Ziele des Verbandes ab . Darnach will der
Verband den Hausbesitz veranlassen, das gesunden Prinzip der
Sclbsterhaltung voranzustellen , um die Proletaristerung oes
Bkiltclstandes zu verhüten.

^ Ter Zusammenschluß der Beaintenverbände . Zu den
Zusammenschulßbestrebnngen der Beamtenverbande nimmt
der freigelvcrkschaftliche Afa -Bund m einer Erklarnng Stcl-
lung , in der betont wird , daß die verbände des Asa -Bundcs
einer etwaigen Fusion des Deutschen Beamtenbundes und des
Allgemeinen deutschen Beamtenbundes äußerst skeptisch gegen-
übersteycn . Im Afa -Bund wird stark bezweifelt , daß der
Deutsche Beanrtenbund nach seiner ganzen Zusammensetzung
atich nur bereit wäre , sich prograntmatisch einmütig snr die
Republik und gegen die Monarchie zu erklären.

"Gegen die R ckgabe von Eupcn -Malmsdh . Die
„Nation Beige " bringt ein Interview mit dem ehemaligen
Militärgouverneur vmi Eupen -Malnivdy , General Baftia , bei
sich energisch gegen eine Rückgabe dieser Bezirke an Deutsch¬
land wendet . Baltia erklärte , eine Rückgabe Eupen -Malmedys
würde eine vollkommene Verleugnung der vertraglichen
Rechtsverhältnisse sein . EnPen -MalinÄH dürfe kein Verkaufs¬
objekt werden.



*•* Der belgische Standpunkt in der Frage des Inter¬
nationalen Eisenkartclls . In maßgebenden Kreisen wird iw
Hinblick auf die Verhandlungen zur" Vorbereitung des euro¬
päischen Eisenkartells betont , daß die bclgischerseils vor¬
gebrachten Beanstandungen sich hauptsächlich auf die Höhe der
Luxemburg zugewiescnen Quote beziehen. Die belgischen
Industriellen sehen ihre Verhandlungen in internen Bespre¬
chungen fort . Man erwartet hier gewisse Zugeständnisse noch
zu erreichen , die zu einer Einigung führen können und betont,
daß siE den belgischen Standpunkt irgendwelche auswärtigen
Einflüsse — gemeint sind die Kombinationen , die an die Mit-
bereiligung Englands geknüpft sind — nicht maßgebend waren.
. .. r ^ Keine Zölle auf Strickwaren in England . Der eng¬
lische Handel mit wollenen und baumwollenen Wirkwaren
halte den Antrag gestellt, auf Grund des Jndustriegesetzes die
ausländischen Wirkwaren mit einem Zoll zu belegen. Das
Komitee , das sich mit dieser Frage zu befassen hatte , beschloß,
daß derzeit keine Zölle auf ausländische Wirkwaren gelegt
werden sollten. Das Komitee empfahl aber , dem Strickwären-
handel zu gestalten , neuerlich einen Antrag auf Schutzzoll zu
stellen, wenn die Einfuhr von baumwollenen Strümpfen und
yalbstrünipfen weiter eine ansteigende Richtung haben sollte,
die von einem Anwachsen der Arbeitslosigkeit begleitet wäre

Handelsleil.
Berlin , 18. August.

— Devisenmarkt. Am internationalen Valutenverkehr konnte
der französische Franken erstmalig wieder eine erhebliche Verände¬
rung und zwar nach oben erfahren . London-Paris zogen von 178
auf 173, London-Brüssel aus 178, London-Mailand auf 146/4 au.

I Fester lag das englische Pfund, sehr fest die spanische Valuta.
— Effektenmarkt. Das Geschäft erfuhr au den Terminaktien¬

märkten eine weitere Abnahme. Die noch vor kurzem sehr stark
bevorzugten Märkte lagen bei Beginn der Börse vollkommen ver¬
nachlässigt. Gesucht waren Kohlen- und Bankaktien. Der Renten¬
markt hatte außerordentlich stilles Geschäft.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
mark. 26.80—27.20, Roggen märk. 19.40—20, Sommergerste 19.80
bis 24.50, Hafer märk. 18—19.20, Mais loko Berlin 17.60—18.20
Weizenmehl 38.50—40, Roggenmehl 28—29.75, Weizenkleie 10.20
bis 10.50, Roggenkleie 11.10—11.40.

Frankfurt a. M., 18. August.
— Devisenmarkt. Im Devisenverkehr hat der französische

Franken eine Besserung  mit 173 Franken für das Pfund zu
verzeichnen. Die Auszahlung Brüssel stellte sich gleichfalls etwas
fester mit 177,25 Franken in Psundparität.

— Effektenmarkt. Die Börse war auch heute nicht ungünstig
veranlagt , obwohl die Tendenz große Unregelmäßigkeit aufwies.
Das Geschäft bevorzugte mit noch größeren! Nachdruck wiederum
einige Spezialwerte . Der deutsche Rentenniarkt war lustlos. Kriegs¬
anleihe 0,485

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
28.75, Roggen 20.25, Hafer inländ . 19.5—20, Hafer ausländ . 20.6
bis 21.5, Mais gelb 18.25, Weizenmehl 41.75—42.25, Roggenmchl
30.75—31.25, Weizenkleie 8.75, Roggcnkleie 10 5. Weizen war
ruhig : gefragt blieb Roggen- wegen der schlechten norddeutschen
Ernte ; Futtermittel unverändert.

Aus aller Welt.
El Begnadigtes Mörderpaar . Das Mördcrpagr , der

Elektrotechniker Hans Arnold und die Jnstallateursfrau Bw
bette Klump , die betde ein Verhältnis unterhielten und den
Gatten der Klump heuer im Frühjahr auf das scheußlichste
hin mordeten und dafür vom Schwurgericht Ansbach kürzlich
zuin Tode verurteilt wurden , sind durch Beschluß des Minister¬
rats begnadigt worden . Die Todesstrafe wurde in lebens¬
längliche Zuchthausstrafe verwandelt.

□ Unglückstag aus der Meidcrichcr Hütte . Auf der Hütte
Meiderich der Rheinischen Stahlwerke ereigneten sich drei Un¬
fälle, durch die zwei Arbeiter schwer und einer lebensgefährlich
verletzt wurde. Dem einen Verunglückten schlug eine Eisen¬
stange gegen die Beine ; er kam zu Füll und schlug mit dem
Hinierkopf so unglücklich auf , daß er sich einen Schädelbruch
zuzog. Der zweile Verunglückte wurde von einem glühenden
Walzenstab erfaßt und erlitt schwere Brandwunden und Bein¬
brüche. Der Drille stürzte aus einer Höhe von vier Metern
ab und zog sich ebenfalls schwere Verletzungen zu.

Kmöer der Mmut.
Roman aus dem Rew -Aorker Volksleben.

Von A. Bo et Ich er.
or') (Nachdruck verboten.)

"Um acht ? Hm , da bin ich noch nicht zu Haus . Hat
ne Verabredung. Na, schadet nicht. Ich lass' de,

Schlüssel stecken. Kannst dich inzwischen an den Lfci
setzen und wärmen Oder dir eine Tasse Tee kochen . .
T.er Bengel da? O, den gcnicrts nicht. Und wenn''
rhn geniert , hol ' ihn der Kuckuck ! Also um acht . Nellnwas?"

Tas Mädchen nickt.
„Ganz sicher. Und vergessen Sie nicht, den Schlüsse

stecken zu lassen, Peter Palmer ! Adjes!"
Ohne noch einen Blick nach dem Strohsack in de:

Ecke des Zimmers zn werfen , eilt sie leichtfüßig öavoi
in der Richtung nach dem „Chinesischen Viertel " .
Nelly ist ganz glücklich. Hier gibt's 'mal was ordentz

p tun . _ Ter arme kleine Johny ! Wie abge-
ferne Augen glänzen! Ganz gewiß, der Zunge ist kraul
Ü7 ^ hr / rank sogar ! Und niemand da , der ihn pflegt
eff euj ÄCytmpfert und Schläge und womöglich nichts zu

"Na wart ', das soll bald anders werden !" denkt das
warmherzige, stets hilfsbereite Mädchen. „Ihr meint

H» Peter Palmer und Tom Vuller ! Aber
auch schlau. Und sie hat bei ihrem Plan

noch dte Htlfe Gottes für sich. Er mutz also gelingen !"
Mutter Dipo Tip hantiert wie immer an ihrem

Waschtrog herum , als Rclly hastig eintritt und ihr Herzauszuschlitten beginnt.
. ... Zuerst wusch die Chinesin ruhig weiter . . . bald aber
laßt sie die Hände mit der Wäsche im Wasser ruhen . . .
dann streift sie den Seifenschaum von den Armen ab
und kreuzt sie aus der Brust . . . bis sie schließlich die

□ Der „Lchmpastor " gestorben. Pastor Emanuel Felke,
der „ Lehmpastor " , ist am Sonntag , 70 Jahre alt , in einer
Kl 'nik in Nynlphenburg bei München gestorben. Felke gehörte
wie sein Kollege, der „Wasserpfarrer " Kneipp , zu den oolks-
lümlichsten Naturheilkundigen in Deutschland , und namentlich
ui Westdeutschland hatte er , der gebürtige Sachse, eine große
und dankbare Gemeinde . An den Stätten , in denen er ge-
ivirkt hat , zuletzt in Sobernheim a. d. Nahe , sind große Lehm-
kuranstalten unter dem Namen „Felke-Jungborn " entstanden.
Seine Freunde , die mit großer Verehrung an ihm hingen , schil¬
dern ihn als einen edlen Menschen, der es verschmähte, aus
der Verwertung seiner Heilmittel persönlich Nutzen zu ziehen.
Neben der Lehmkur war seine ärztliche Spezialität die sehr um¬
strittene Angendiagnoje,

El Entdeckung einer neuen Heilquelle . In dem Garten
des Pensionates der Franziskanerschwestern in Eysden befindet
sich eine Quelle , deren Wasser selbst bei der größten Winter¬
kälte nicht zufriert . Diese Eigentümlichkeit hat nun die
Oberin des Klosters auf den Gedanken gebracht, das Wasser
dieser Quelle chemisch untersuchen zu lassen. Nach dem Er¬
gebnis der Untersuchung ist das Wasser reich mit Salzen
durchsetzt, die eine heilende Wirkung bei rheumatischen,
neurasthenischen und Nervenleiden haben sollen. Diese wohl¬
tätigen Wirkungen sollen bereits in einem dort angelegten
Bade erprobt worden sein. Man vermutet , daß die Quelle
mit den Aachener Thermen in Verbindung steht. Eysden liegt
an der Maas in der Nähe von Maastricht und der belgischen
Grenze.

täter ist ein ROjähriger Maurer , der ' Hornist bei der -
witzer Feuerwehr ivar und vollkommen geständig ist. Er ' !ij>x«" " llichc
der Feuerwehr reiche Arbeitsgelegenhcit ' schaffen und ves lct Ber
auch persönliche Vorteile . Für das Niederbrcnnen alter s ,>>. .. -Aaßi
erhielt er 100—1000 Mark , zuweilen wurde er auch >»' | L fctnc
ralien bezahlt . Außer ihm wurden noch zahlreiche W
verhaftet , die aus den Brandstiftungen Vorteile gezogen?

Q Eine Aussehen erregende Verhaftung in Oric
Eine Aufsehen erregende Verhaftung ist in Ortelg &uifl;

□ Unwetter über Hannover , lieber Hannover und Um¬
gebung ging ein schweres Gewitter mit heftigein Sturm und
wolkenbruchartigem Regeu nieder . Von den verschiedenen Blitz¬
schlägen zündete nur einer in der Gegend von Kirchrode. Die
Feuerwehr wurde verschiedentlich zur Hilfe gerufen , um das
Wasser aus den Kellern zu pumpen . Der Sturm hat in den
Anlagen erheblichen Schaden angerichtet . In einer Straße
der 1 adt wurde eine Akazie von % Meter Durchmesser ent¬
wurzelt . Soweit bekannt , kamen keine Menschen zu Schaden.

genommen worden . Der S t ä d t rä t ’ u ti De zels ! Offizielle
des Jugendamtes,  F a l ke n b e r a, ist wegen Paris , 18
keitsverbrechcns festgenommen worden . Falkenberg ist USIM Regie-
tiger Pole und war früher Redakteur an der polnischen W Gerung erb,
m Ortclsburg . , Herzoge in

□ Beim Edelwcißsuchcn abgestiirzt. Anr Sonnwe^ Ä 1- Die
bei Jenbach ist der 18jährige Kurt Hasenknopf aus Rost"! stsRilt
in Bayern beim Edelweißsuchcn abgestürzt . Er erlittEhrten
Schädelbruch und wurde ins Krankenhaus gebracht.

□ Aushebung einer FalschmLnzerwcrkstatt . In der,"
le in Holzbach bei Joachimsthal wurde eine v

Falschmünzerwerkstatt ausgehoben . Die Geräte und
um Zur Herstellung der Fälschungen stammten zum %el

inühle

München . Der Besitzer der Sensmühle , A. Morgens )^
tvurdc verhaftet . Wie die Untersuchung ergab , wurden st
Falschmünzerwerkstatt zuletzt Fünfinackiioten und EinZ
stücke hcrgestellt. An den Fälschungen sollen auch zwei M üb
S taatsangehörige beteiligt sein, die jedoch noch nicht
lemackt werden konnten.

□ Nach acht Jahren die Stimme wieder erhalten . Der
Bergmann Heinrich M . ans Buer hatte im Herbst 1918 als
Kriegsteilnehmer in Nordfrankteich infolge Verschüttung ein
schweres Ncrvensicber überstanden , aber nach völliger Gene¬
sung seine Stimme verloren . Bor einigen Tagen hatte er nun
eine Verletzung am linken Bein und mußte sich deswegen in
ärztliche Behandlung begeben. Während der Narkose gab er
einige Laute von sich. Nach dem Erwachen wurden Laut¬
übungen mit dem Patienten geniacht, und cs stellte sich nach
und nach die Stimme wieder voll ein.

EI Ein schweres Vanunglück auf dem Leiinawcrk . Auf
dem Lcnnawerk hat sich ein schweres Bauunglück ereignet.
Einige Arbeiter waren mit dem Abbau eines Eisenträgers be¬
schäftigt, als dieser plötzlich aus einer Höhe von 25 Metern
herabstürzte . Der 30 Meter lange Träger riß fünf Arbeiter
mit , von denen zweiArbeitergetötet , zwei andere
schwer verletzt  wurden . Der fünfte Arbeiter kam mit
leichten Verletzungen davon . Die Untersuchung über die
Schuldfrage ist im Gange.

lU Familientragödie . Aus Schmach über das Treiben
ihres Mannes versuchte in Berlin die Ehefrau Kallweit ihr
dreijähriges Töchterchen zu erdrosseln und erhängte sich dann.
Durch einen glücklichen Unistand kam das Kind jedoch cklit dem
Leben davon und holle die Nachbarn herbei , die die Frau tot
anssanden.

EI Ein Doppelselbstmord durch Starkstrom . Der 20jährige
Hausdiener Kramer und die 17jährige Margarete Wester aus
Freien Walde  in Pommern haben in dem Dorfe Zeinicke
dadurch Selbstmord verübt , daß sie sich mit Strohseilen zu¬
sammenbanden und durch einen Draht mit der Starkstrom¬
leitung eine Verbindung herstellten . Der Grund zur Tat soll
unglückliche Liebe sein.

El Großfeuer in Parchim . In P a r chi m wurden dura/
ein Großfeuer fünf Scheunen , die dortigen Gewerbetreibenden
gehörten, eingcäschert. Der Schaden ist beträchtlich, da außer
der gesamten Ernte auch viel Ackergerät mitverbrannt ist. Dian
vermutet , daß Brandstiftung vorliegt.

El Brandstiftung als Erwerbszweig. Jetzt ist man in den
Gemeinden Malschwitz, Guttan und Barnth einer förmlichen
Brandstifterorganisation auf die Spur gekommen. In diesen
etwa 500 Einwohner zählenden Orten sind nach den statisti¬
schen Berechnungen in den letzten Jahren relativ die m e i st e nBrände  aller deuischcn Orte voraekommen. Der Haupt-

□ Ein Zyklon zerstört New Aorkcr Vororte . Die Gest,
und Stürme , die über die Vororte von New Aork niederst"-
haben im ganzen 35 Häuser demoliert , Telegraphenstangsts!
gerissen und die Straßen überflutet . Die Wassermengen rj
aus eilte Anzahl Bungalows , die davon vollständig Plattgch'
wurden . Der Sturm fegte dann eine halbe Meile
Stadt , hob noch ein großes Haus von seinem FundmneM 1
Höhe und setzte es 50 Fuß weiter wieder zur Erde.
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Letzte Nachrichten.
Schweres Unwetter in der Pfalz.

Pirmasens , 18. August . Ueber die ganze Pfalz
>eres Unwetter nieder . Die Rabnlinie Nirmalens — If».schweres Unwetter nieder . Die Bahnlinie Pirmasens

wühle ivnrde durch umgeworfene Bäume gesperrt . Aus ;
bi!?'g>wird gemeldet, der Hagel bedeckte noch stundenle^ .
Felder . Die Feld - und Gartcnfrüchte wurden Volllast
vernichtet . Der Sturm richtete ebenfalls in den Wäldes
trächtlichen Schaden an . In Zweibrücken brachten drei j.
Gewitter wolkenbruchartigen Regen , so daß die Senkkäst^
Wasscrmassen nicht zu fassen vermochten

Auf der Spur eines scheußlichen Verbrechens . (
Frankfurt a. M ., 18. August . Aus dem Main H

eine weibliche Leiche geländet , an der der Kopf , der rechtst
und die linke Hand fehlten . An dem Schauselknoch^
Hüftgelenkes weist die Leiche Spuren von einem beabp
Zersägen bczw. Beilhieben auf . Etwa eine Handbreit nstst,

orr»- - - -- - - ' " " ' cin -it . Es bandelt strlinken Wirbel ist die Wirbelsäule zersägt. Es handelt
eine ausgewachsene kräftige Person . Es liegt zweifelt
furchtbares Verbrechen vor.
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,!# NeRaubüberfall in einem Zuge.
Berlin . 18. August . In dem Vorzug der von P-Ot iw ttcn

nach Berlin abgelassen worden war , ist in der Nacht ' 1
von Rahnsdorf bei Berlin in einem Frauenabteil " tui
Klasje eine Dame von einem Manne , der sie mit eiw",l>
volver bedrohte , beraubt worden . Der Verbrecher öfstJj,
Koffer und riß , als er darin keine Wertsachen fand , del^
fallenen die Ringe von den Fingern . Darauf zog er
bremse tind sprang aus dem langsam fahrenden Ziige ‘Lj?
Morgens wurde an der Stelle des Ucbcrfalles auf dcw" ?
geleis- die Leiche eines 24jährigen Mannes gesundem
scheinend von einem Zuge überfahren worden ist. -ll!„ L
Tasche fand man einen Revolver und mehrere WcrtsiM-
man vermutet , daß er mit dem Räuber identisch ist-

Französischer Kabinettsrat . . j>,;
Paris , 18. August . Heute vormittag fand

Borst :- von Ministerpräsident Poincarö ein Kabincttsr " /
der sich in der Hanviiacke mit den aeaenwärtia von e

Hände vor Verwunderung über den Kopf erhebt und
schnaufend und ächzend um ihr FaH herumrennt.
_ „Die Schufte! . . . Ha, die Böseivichter! . . . Diese
Schurken !" ruft sie abwechselnd hinein in Nellys pla¬stisch vorgctraaene Erzählnna. „Recht hast, Relly
Swift ! Und Mutter Tipo Tip wird dir Helsen. L, dieseKanaillen !"

TlliUl stecken die beiden Frauen die Kopse zusam¬
men und wispern und beratschlagen eifrig , wobei Rint-
ter Ttpv Tip wiederholt lebhaft nickt, dazwischen wohl
auch eine drvbende Faust macht oder vor behaglichem
Lachen ihre Wulstlippen weit anfrciüt . .

Nach einer halben Stunde, als Ncllh sich zum Gehen
anschickt , sind die beiden einig.

„Also— ich darf den Kleinen bringen, Müller TipoTip?"
„Versteht sich!"
„Und um halb acht ycnt ' abends erwarten Sie mich

an der Ecke der Kanalstraße ? "
„Aber natürlich!"
„So ist also alles in Ordnung ? "
„I freilich!" >
Reith geht und Mutter Tipo Tip sucht wieder ihr

vernachlässigtes Waschfaß auf, um das Bersäumte durch
doppelten Eifer nachzuholen.

21.

Der arme, kleine Johtth liegt aus seinem Strvhsack
— mutterseelenallein.

..Sein kleines Herzchen schlägt schnell und ungleich¬
mäßig, seine Händchen brennen.

Er fürchtet sich. . .
In jedem menschlichen Leben kommt eine Zeit , da

mail die Einsamkeit fliehen , da man Gesichter um sich
sehen möchte, gleichviel welche. Nur nicht allein sein
— allein mit seinen Gedanken.

Und wenn man noch ganz klein ist, so klein wie
unser Johnh , wenn man illstinktiv fühlt , daß man ein

Recht auf Elternliebe hat, daß man gehätschelt List
fr »«»-» «• »« fs S/ *o »i v — «-»"ü e » . , . . . c : _. rnlliv ff1,liebkost sein und das müde Köpfchen ' an die

Mutterbrust schmiegen möchte, dann ist die Eiw'/
doppelt schwer zu tragen , und ein solch kleines
herz erzittert wie vor etwas ungeahnt Sckireckl>KL,t!

Mit weit offenen Augen liegt Jolmy ans '
Strohsack . i!

Er versucht, sich emporzuheben. Es geht Ä ' lA
tft so schwach, daß setbst Ernest Sims , der klein 'Lits
schwächste drunten von der Straße , auf den er
kindlicher Berachtnng herabgesehen, ihn beim
sofort werfen würde.

Woher kommt das nur?
Johny sinnt und sinnt . . . „„fKj
. ' " 0CTMittlerweile ist es finster im Zimuicr »---r,, „

Rur der Mond wirft sein gespenstisch bleiches L' l
die einzelnen Gegenstände , so daß sie größer
heimlicher erscheinen wie am Tag.

Johnys Furcht steigert sich . . . , M
Wenn nur jemand käme — gleichviel

nicht mehr allein sein — mutterseelenallein ! hl'
Gedanke an den Vater erscheint' ihm'jetzt nicht»
schrecklich in seiner Einsamkeit.

Und immer finsterer wird es. Der Mond '
hinter eine Wolke verkrochen haben.

Jetzt alles schwarz . Nichts mehr zu untern-
Johnys Furcht erreicht den Höhepunkt.

. . . .Vögelchen, welches die Krallen des Raubvogels
Stürmisch klopft sein Herz . Er duckt sich

alten Wolldecke zusammen, gleich einem versuchet
spürt. f

Und dabei ist ihm die Kehle wie ansgetrockr'
der Kopf schmerzt . . . .

Wenn Anny  doch da wäre — oder Jack - -
Seine Gedanken verwirren sich . . .
Ta — was ist das?

(Fortsetzi" >6
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i der $ L- £Uett Ministern geprüften Sparmaßnahmen beschäftigte.
^ lamstichen Maßnahmen sollen demnächst veröffentlicht

und ve« L, Der Handelsminister erstattete u . a. einen Bericht
" j .lc Maßnahmen zur Kontrolle der Lebensmittelpreije

ist. El

alter

erl!

erlitt

Maßnahmen zur Kontrolle oer rieoensinun .n t̂za^
-uch in? seine Absicht mit , einen Ausschuß der Vertreter der

st Sucher zu bilden , ivährend der Landwirtschaftsminister
--oacii ll 7 Einschränkung des Brot - und Getreideverbrauchs berich-

0rlc |ji *, 5 - a- ist vorgesehen, eine größere Ausmahlung des
el̂ burz j Un̂ ^’c Einfuhr ausländischer Getreide zu beschranken.
eze -/ ^ssizicllc spanische Demarche in der Tangerfrage?
gen ^ .Paris , 18. August . Nach Meldungen aus London hat die
ng lŝ zRegierung  eine offizielle Anfrage von der spanischen
chan3 Gerung erhalten , in der Spanien die Einbeziehung der

Erzene in das' spanische Prolcktoratsgebiet ^ in
!onnwchU«? ö^ Die enaliscke Regierung soll eine völlig a

Marokko
'Sn*'0" Die englische Regierung soll eine völlig ablehnende

s Rast . °°rt erteilt haben . In der in der spanischen Note gleich-
berührten Frage der Zuteilung eines ständigen Rats¬

cĥ Spanien hat die englische Regierung entsprechend ihrer
derä ”r‘®ett  Haltung eine bindende Erklärung abgelchnt.
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st e u e r.

!iijx/et Neichssinanzminister gibt in einem Nunderlaß Richk-
itz/ lUr die E i n k o m m e n st e n e r v e r a n l a g u n g der
hchMührenden Landwirte für das abgeschlossene Wirt-
lk̂ iahr 1925/26 sowie für die Berechnung der Umsatz-
A,-/ / o r a u s z a h l u n g e n auf die Umsätze des Wirt-

7 . bres 1926/27 heraus , wobei es u . a. heißt:
N»f ür  die Einkommensteuervcranlagung hat die Festsetzung
«Cm̂ ^ chschnittssätzen  zu erfolgen , bie_ für die Er-
iktz Mdwirtschaftlicher Normalbetriebe aufgestellt werden.

Durchschnittssätze umfassen nicht die Einkünfte aus
^ „ .schaftlich, gärtnerisch oder weinbaumäßig genutzten
^ MEsflächen, auch nicht die Erträge aus landwirtschaft
ic ^ ie 5eitTirtrtpTipn hio hpfrmivrä zu 'hpviiffitff'iltncn ftnb'»(?ch°benbetricben , die besonders zu berücksichtigen sind.' " ' - einem

des Eigen-
an A n s -

11ö I) m e n sollen damit die Einkünfte ausiu*1*‘vfJ‘' " —
Ubetrieb unter B erücksichtiguug  -

-M . ^auchs des Besitzers abgegvlten werden,
'"ir !n sachlichen Bctriebsaufwcndungen , die Umsatz-

^ chcntenbankzinsen und Landcsabgaben . Nicht abge-
M j,Dagegen sind Pachtzinsen , Schuldzinsen , Altenteilslastcn

für fremde Arbeitskräfte . Bei der Festsetzung der
ssiĥ aittssätze sollen dabei die Ergebniss
lk, 'J Um  Vergleich herangezogen werden wie u

Ichilftlichen Berufsverbände gehört werden . Au!
>ifobi Erhebungen nnd Verhandlungen setzt dann der

Mgiii, U des Landcsfinanzamts die Sätze für seinen Bezirl
«. ^ kcst.
-/W ' sCr  Anwendung der Durchschnittssätze muß es dann

"er Finanzämter sein, besonderen Verhält-
einzelner Steuerpflichtiger Rechnung zu tragen

buchführender
wie auch dir

MH Pachtzinsen , Ältenteilslasten und Geineinde-
ftlcitzen noch besonders abzuziehen. Was die im Be-

l  jidds"^ beitenden Familienangehörigen  betrisst,
für die Einkommensermittlung entsprechend dem2IA|i,[ \ >ur die Emkommensermittlu

Reichstags vom 31. März
$He Ü1,,e ttbc Behandlung wünscht, m
Miir. /.̂ eitskräsle nötigen Ausweudun

m

W'

,n"k

W fl
üßcf

, #’nel.

Id"

ttlung entsprechend
z 1924, der eine ent-

-veiianorung wun>cyi, >lnr zur Hälfte der für
pM ^ beitskräfte nötigen Aufwendungen zu berücksichtigen.
f  s 56 EStG , kann bei geminderter Leistungsfähigkeit
^i>>i,,,,„^ l!pslichtigen eine Ermäßigung der Steuer vorgc-Werden. ^
E>li>-^ °ud bei der Einkommensteuer die Borauszah-
iJi'wJ ! . für das Wirtschaftsjahr 1926/27 auf Grund des

nach den Durchschnittssätzen des abgelaufenen
sjahres zu leisten sind, sind die Vorauszahlungen

- . w s g tz st g e x 1926/27 nach den t a t s ä chl i che n
i'/tci, ■1/l des neuen Wirt sch aftsjahres zri ent-
Ächz, ..Bie Durchschnittssätze für 1926/27 müßten somit
j/bc),bic  erste Vorauszahlung am 10. Oktober festgesetzt

dies jedoch nicht möglich sein wird , sind zu diesem
C»be , Ie bisherigen Richtzahlen den Vorauszahlungen zu-

iegen. Die im Januar , April und Juli 1927 zu
7..Vorauszahlungen werden jedoch nach Maßgabe
" " äge und Preise der Ernte 1920 festgesetzt wer

der
werden.

genosseiischaften. Auf der Sondertagung sprach Assessor Dr.
Lang -Berlin über die Aufwertung und Entschuldung bei den
Baugenossenschaften . Er gab eine Darstellung von der durch
das Aufwertungsgesetz geschaffenen Lage und van den Maß¬
nahmen , die der Zentralverband Deutscher Hausbesitzervereine
wegen der Rückzahlung der aufgewertetcn Hypotheken er¬
griffen hat . Darauf sprach Geheimrat Dr . Alberti-
Wiesbaden  über das Thema : „Sparpflicht und Bau¬
genossenschaften." Er besprach den schon vor dem Kriege auf-
gclauchten Plan  eines Sparzwanges für Minder¬
jährige,  wonach ein bestimmter Prozentsatz des Ein-
tommens jugendlicher Personen einbehalten und von einei
kaallichen Kasse bis zur Volljährigkeit des Sparers verwalte!
verden soll. Das bis dahin zur Verfügung stehende Kapital
oll in erster Linie für den Wohnungsbau Verwendung finden
Der Grundzug des Planes , den Sparzwang für Minderjährigt
anzuführen , fand a l l s e i t i g e Zustimmung.

, deutscher GenoffenschaWag in Königsberg
I & cnc  E) nt i gu ug des Haush ciItpl an  es.
pstsd, V-rlauf der Hauptversammlung des Gcnossenschafts-
!?s>>tz / be die Rechnung für das Jahr 1925 vvrgelegt , dii
i/ 'fj ei>, " ohmeüberschuh von 10 434 Mark ergab . Der gleich-
h . i'wÄ, Machte Haushaltsplan für das Jahr 1927 schließ!
ü/h ö,/bmen und Ausgaben mit 175 000 Mark ab. Ein!

°i!xstng dxx Genossenschaftsbeiträgc für das kommende
u i cht notwendig . Als drittes Mitglied der

»ft Pers/Olt des deutschen Genossenschaftstages wählte sodann
! de'/ 'nmlung einstimmig Assessor Dr. Lang-Berlin. Die
Lsstlhxjö engeren und dem Gcsamtausschuß satzungsgematz
Miß/ enden Mitglieder wurden einstimmig wicdergewahlt.
^deF? ŝt"gsort für den nächstjährigen Genossenschaftstag

0 l N bestimmt.

^ cv Sondertagung der Baugenossenschaft.
^ "-'Ä,A °hmen des 63. Genosscnschaststages des Deutschen

"wastsverbandes fanden sieb die Vertreter der Bau-

Alis rn  Uitii Fern.
Flörsheim am Mai «, den 19. August 1926.

Das diesjährige Deranats-Gustav-Adolffest verbunden mit
dem 25 -jährigen Jubiläum unsrer evangelischen Kirche.

Am 15. August feierte die evangelische Gemeinde ein
Doppelfest . An dem prachtvollen Soinmertag hatten sich viele
Festgäste in unsrer schön geschmückten Kirche versammelt.
Wer kann all die Namen nennen ? Es waren derer vrel.
Herr Landesbischof Kortheuer , die meisten Herren Geist¬
lichen unsres Dekanats Wallau , die Kirchenchore von
Rusfelsheim und Hochheim , der Posaunenchor Hochheim
und viele Freunde der Gemeinde waren gekommen . Um
2 Uhr begann der Festgottesdienst . Die Posaunen keiteten
mit dem Beethovenchor „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre " die Feier ein . Als das Eemeindelted verklungen
und die Liturgie beendet war , sang der Klrchenchor
Flörsheim einen Teil des 103. Psalms „Lobet den Herrn.
Dann hielt Herr Pfarrer Dr . Ereeven die Festrede Sie
aalt den Liebestaten des Eustav -Adolsvereins , die dieser
nicht nur in unserem deutschen Vaterland , sondern auch
in den südeuropäischen Ländern dauernd vollbringt . Dhne
ihn stände nicht die hiesige evangelische Kirche , wäre nicht
die neue Empore eingebaut worden . Die evangelische Ge¬
meinde hat darum auch die Pflicht , dem Gustav -Adolsverein
für alles Gute recht dankbar zu sein . Darauf sang der
der Kirchenchor Rüsselsheim die Hymne „D großer Go . t
Die Schulkinder führten ein Reformationsfestspiel auf,
das allseitig den größten Beifall fand . Mit dem Schluß-
qebet , Eemeindelied und Segen wurde die würdige Feier
geschlossen. Als die Posaunen mit mächtigem Schwung
einsetzten , verließ die Gemeinde das Gotteshaus . Um
4.30 Uhr versammelte sich die Festgemeinde zur Nachfeier
im Sängerheim . Während die kirchliche Feier ganz dem
Gustav -Adolsverein galt , wurde bei der Nachfeier des Ju¬
biläums der Kirche gedacht . Auch hier leitete der Hoch¬
heimer Posaunenchor die Feier mit dem Liede „Das ist
der Tag des Herrn " ein . Herr Pfarrer Gerwin begrüßte
die Anwesenden und gedachte in seiner Ansprache der
Vaterliebe, -gnade und -treue unsres Gottes , die uns tn
den 25 Jahren so wohl behütet und geführt . Nun ergrift
Herr Landesbischof Kortheuer das Wort . Er gab einen
Überblick Uber die Entwicklung der Kirche und Gemeinde
von 1860 bis heute . Besonders dreier Männer hat er m
überaus anerkennenden Worten gedacht , der verstorbenen
Herren Pfarrer Jdelberger und Lehrer Diels und des
jetzigen Herrn Kirchenvorsteher Schütz . Alle haben ihr
bestes herqegeben , um die Gemeinde vorwärts zu bringen.
Die übrigen Herren Geistlichen ermahnten in lhion An¬
sprachen die Gemeinde , sich der erwiesenen Wohltaten
würdig zu zeigen . Die 3 Kirchenchöre verschönerten durch
ihre Darbietungen die Feier . Nachdem der Vorsttze
des hiesigen evangelischen Vereins , Herr Kehrwecker allen
herzlichsten Dank gesagt , wurde um 7 Uhr die Feier ge¬
schlossen. Wir haben einen schonen Tag hinter uns . Auch
von dieser Stelle sei allen , die zum Gelingen des Wer es
beigetragen , der wärmste Dank ausge prochen So schi eße
ich denn mit den Worten unsres hochverehrten Herrn
Landesbischof „Vieles bleibt noch zu tun manche Aufgabe
wird ihrer Lösung noch harren , die sich die Gemeinde
hoffentlich nicht verdrießen laßt . Denn / -ne Dlasporage-
meiude , der so viel Liebe erwiesen wurde , darf sich mtt
bloßer Kirchlichkeit nicht begnügen . Sie mutz stch d" "
miejenen Liebestaten würdig zeigen durch eme Möglichste
Entfaltung des religiösen Genie,ndelebens. daran unsere
evangelische Kirche , Gott sei Dank , so reich ist . Sie mutz
wie die Stadt auf dem Berge seul , die Nicht verborgen
sein kann. Matth. 0.14- Gott gebe daß unsere Eemenrde
mehr und mehr einer solchen gleicht.

Aus dem " andtreis Wiesbaden . 18. Allg . Landwirte.
die Men Fuhnverksbetrieb bereits ausgegeben haben, ver-

und !*)Ktttclu 3U ItUi kq_ ö kq  sn?f Die öafers
Stunde. lange hin° da sich der meiste
ernte Zieht sich der Sense geschnitten werden
Hafer gelngc I) , während eine Schueide-Bind-
SÄ * SÄ
JS, » Ä£,'SKffiÄ £ »
m!d tonnt? nur als Leiche geborgen werden.

F. .
wird darauf
Stroi
jeden

A Bad Homburg . (Eine Radfahrerin ver¬
unglückt .) Eine Radfahrerin aus Frankfurt , die mit ihren
Angehörigen einen Ausflug nach der Saalburg unternommen
hatte , verlor auf der Rückfahrt in der Nähe der ^ upitersaule
die Herrschaft über ihr Rad . Sie raste gegen einen Baum und
erlitt so schwere Knochenverletzungen und Fleischwunden am
Kopf, daß sie in das Hamburger Krankenhaus gebracht werden
mußte.

A Marburg . (5. Marburger  Iäg,ertag .) Ganz
Marburg nahm lebhaften Anteil an dem dreitägigen ^ , ẑager-
taq , der zahlreiche Gäste von auswärts nach hier führte . Die
Straßen prangten im reichen Fahnenschmuck. Be , dem Be-
grüßungskommers nahmen die Vertreter der Behörden , der
Reichswehr und zahlreiche ehemalige Offiziere das Wort . Auch
der älteste Jäger des 11. Jägerbataillons war erschienen und
wurde stürmisch begrüßt . An dem Gottesdienst nahm auch die
Traditionskompagnie des Reichswehrbataillons I . R . 15 teil.
Seinen Höhepunkt erreichte der Jagertag mit dem „Grünen
Abend" bei dem Oberstleutnant a . D . Feiherr v. Schenck von
Schweinsberg die Begrüßungsansprache hielt. Der Tag wurde
mit einem Preisschießen , einem Gartenfest und einem gemn.-
lichen Beisammensein in den Stadtsalen beschlossen Auch >m
nächsten Jahre wird in Marburg ein Jagertag stattfinden

A Wiesbaden . (Die Gründung einer Land¬
krankenkasse im Landkreis Wiesbaden .) ^ ->e
Kreisbauernschaft beabsichtigt, eine Landkrankenkasse einzu¬
führen Da 1000 Pslichtmitglleder vorhanden sind, so wird
der nächste Kreistag zur Gründung der Kasse wohl die Geneh¬
migung geben.

A Aus dem Landkreis Wiesbaden . (Z i e g e n s cha u t nt
Landkreis .) Die Kreisziegenschau des Landkreises Wies¬
baden fand in Bierstadt statt . Die Schau war vorzüglich vor¬
bereitet . Eine zielbewußte Züchtung bei den Ziegen ist zu
erkennen . Nach den Aeußerungen der Preisrichter steht der
Landkreis Wiesbaden mit seinen Zuchtergebmsten an der
Spitze aller Zicgenzuchtvereine in Preußen . Das Batert er
(Bock) dürfte das best e in ganz Deutsch la  n d sem.
Eme große Anzahl Prämien wurden an die Züchter und
Gemeinden , letzteren sür Bocke, verliehen.

A Bensheim . (Zur Lage d e r L a n d w i r t s cha f 1
an der Bergstraße .) In der hiesigen Umgebung w,rd
verstärkt über die wirtschaftlichen Folgen der Maul - und
ftlfMii’üicudie acklaat. Aus manchen Orten wird über zahl¬
reiches Eingehen der Tiere berichtet, vielerorts ist kein Gehöft
mehr frei von der Seuche. Eine deutliche Illustration erfahrt
die Not der Landwirtschaft durch die anwachsende Zahl dw
llwanasversteiacrungen von Grundstücken. Insbesondere w:rd
uvcr vermehrtes Auftreten der Schädlinge berichtet, wobei die
Weinbauern alles aufbieten müssen, um in diesem ẑahre nicht
alles zu verlieren.

A Heppenheim. (Der Wiederaufbau der Star¬
ke  n b u r gft Die Vorarbeiten zum Wiederaufbau , der
Starkenburg , deren Turm vor längerer Zeit wegen Bau allig-
keit gesprengt werden mußte , sind im Gange Zur Ausführung
fehlen indes noch die nötigen Mittel . Ebenso bereitet die
Materialherbeischaffnng noch große Schwierigkeiten Durch
cinr Lotterie sollen die nötigen Gelder zum Wiederaufbau des
altcwWahrzeichens der Provinz Starkenburg gewonnen werden.

A Tarmsiadt . (Unfall .) Auf der Nicderramstadter
Straße geriet ein Motorradfahrer so nahe an em Fuhrwerk,
daß die Pferde scheuten und nach der Maschine ausschlugen.
Dadurch kam das Motorrad zu Fall , der tzhrer erlitt einen
Untcrscheiikelbruch, während dw Dame au dem So,,uS p mit
leicbteren Verletzungen davonkam. Es gelang, den Jnyaoer
des Knlirwerkes das der Motorradfahrer wegen der schlechten
vckW ? nicht rechtzeitig genug wahrnehmen konnte,
festzustellen. m L « \

A Neu-Jsenburq . (Bestrafter Betrüge  r .) ^
fjicfiqe Fabrikant Adam Baumann , der sich vor tangerer
umfangreiche Betrügereien zuschulden kommen ließ, mir e ^
der Berufilnqsinstanz zu einem ẑ ahr Gefängnis vcrnrieiil . ^ r
hatte einem ° Frankfurter Kaufmann e.mn großen Posten
Schnhwaren , ans den er schon zweimal vorher K s

pfändete êr gegen ^ ir? Darlehen "von 10 000 Mark Maschinen,
)ie wohl IN seiner Schuhfabrik standen, ihm aber Nicht mehr
gehörten. _.

iiiie uui — -v- " . . iw
, . , . . T„ r +r i f di c © 11 o m b 1 c b ff a I) 1 e.) oc-
pochst. (E ekt sch Zeit die elektrischen

>rd darauf hmgetmesen, daß pW ^ ^ Behörden gegen
Irvmdiebstahlc bedenkl ich1 Êchtslos Vorgehen. Nach dem

„den bekanntgewordcnen Fall rmc> ^  ^ infraft  A .-G.
zwischen dein Kreis -. ochs ■ Bestrafung bis zu 300 Mark
abgeschlossenenVertraS>>s ei,viderrcchtlich Strom entnehmen,
für dieienigm borg cheG die M ^cht7datz dcts Gesetz bete.
Außerdem se, darauf ousnurO ^elektrischer Arbeiten vom
die Bestrafung der Entgieyung Gefängnis bis zn
9. April 1900 Bestrafung v ^ ^ ^ denjenigen , der
2 Jahren oder WJN ®Jtcriuetfc Strom entzieht,
her elcktr-schewLe. 0 ^ ^ radu nfal  l.) In der Nähe

des hiesigeti GasweM stießen zwe>^ °^ ^ ^ einige ' -Haut-

LSSn erlitt^ beL beschä' d.at.

Lokales.
Hochheim am Main , den 19. August 1926.

- Das Burgcff -Feststhiff auf dem Rhein . Die hiesige
Sektkellerei Bürgest & Co . ^at beschlos en das Festschlff
3Ut  Frankfurter Brückeneriiweihung , „Bürgest Grün , auch
ihren Freunden auf dem Rhein zn zeigen . Nachdem es
am verflossenen Montag am NhelllUfer bei MaMZ V0l
Anker aclcaen hatte , segelte es , belebt Mil schmucken
Winzer innen von hier , den Rhein abwärts an den NhöM-
orten überall mit Freude und Be fall begrüß. Es trifft
uni 17 Auaust in Köln und am t8 . in Duyeldort ein.
Auf der Rückreise berührt es am 19. BüMl Ultd Coblmz
und landet NM 20, Augustw'ed-r ini Ma.nb Dieses Re¬
klameschiff wurde wegen seiner schondurchdachtenAusstat¬
tung bei dem Brücke,lfeste ganz besonders be.vnndeW
In der Mitte desselben liegt ein von der Fatzftrma lD B.
Wagner -Kastel mit Vildhauer -Arbettge ertlgtes omlesFah.
das sieben Stück Wein häl.  cnr M - .st- rstuck der « uferer
Ilm dasselbe aruppjeren t̂ lkle tlcinCici oüjs
Sf S °i°7- mi,ich mit
Hochheinier Weinmarken versehen si" d. Das Sch ff s s
ist Eigentum der Baggeret Firma E. Anton, Erben m
Kastel-Mainz.

Erbrecht bei kinderloser Ehe.

Hinterläßt ein Erblasser , der nicht vor l900 goheiraiei hat,
seinen Eheaattcn und andere Verwandte mit Abkömmlingen
(Kinder . Enkel iisw.), so erbt, wenn kein Testament vorhanden
ist, der überlebende ltzattc alle zum ehelichen Haushalt gehören¬
den Gcaenstände , soweit sie nicht Zubehör eines Grundstückes
sind, nnd die Hochzeitsgeschenke als Voraus . Außerdem erbt
er die Hälfte des übrigen Nachlasses des verstorbenen Ehe¬
gatte«, die andere Hälfte fällt den Eltern oder den Geschwistern
und Abkömmlingen verstorbener Geschwister oder den Grotz.

, eitern des verstorbenen Ehegatten zn. Treffen mit Großeltern
Abkömmlinge von Großeltern — z. B . Onkel , Tanten , Vettern,
Basen — zusammen , so erhält der überlebende Ehegatte auch
von der anderen Hälfte den Anteil , der den Abkömmlingen
rufallen würde . Sind weder Eltern , Geschwister und Abkömm¬
linge dieser Großeltern vorhanden, so erhält er die ganze
Erbschaft.
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# Wettervorhersage für Freitag , den LU August . Ge¬
witterneigung , stärkere Winde , im allgemeinen trocken.

# Schwerkrtegsverleßtentag . Der allgemeine deutsche
Automobilklub (A. D . A. E .) bereitet für den 26. September
einen Schwerkriegsvcrletztentag für das ganze Deutsche Ruch
vor . Die gesamte Organisation des A. D . A. C. wird in den
Dienst dieser Veranstaltung gestellt werden , die bezweckt, allen
Schwerkriegsverletzten in ganz Deutschland einen ErholungStaa
in der Form zu gewährleisten , dass die Schwerkriegsverletzten
im Kraftwagen in die Umgebung ihrer Heimat gebracht werden
und einen Ausflug über eine Strecke von etwa 100 Kilometer
machen können. Die Untervrganisationen des A. D . A. C.
werden mit der Durchführung beauftragt , die in ganz Deutsch¬
land in einheitlicher Form erfolgen wird . Durch diesen
A. D . A. C.-Tag für die Schwerkriegsverletzten soll zum ersten
Male zum Ausdruck gebracht werden , daß das gesamte deutsche
Kraftfahrwesen , soweit es im A. D . A. C. zusammeiigeschlosscn
ist, mit besonderer Dankbarkeit der Leistungen der Schwer¬
kriegsverletzten gedenkt.

# Eine neue Einrichtung zur Sicherung von Eiscnbahn-
zugen. In Bingen  wurde durch den Overingenieur vom
Eiscnbahnbezirksamt Bingen , Schäfer,  eine von ihm ae-
machte Erfindung vorgeführt , die einen fahrenden Zug bczw
eine Lokomotive bei nicht offener Einfahrt schon am Vorsignal
zum Halten bringt . Die angestellten Proben zeigten die Zuver¬
lässigkeit der Erfindung . Die . Einrichtung ist sehr einfach und
verursacht keine großen Kosten. An dem Vorsignal ist eine nach
allen Seiten hin bewegliche und von zwei scharfen Federn ge¬
haltene eiserne Zunge angebracht und auf der rechten Seite der
Lokomotive am unteren Teil des Führerstandes ein etwa
10 Millimeter starkes Glasröhrchen , das mit Luft , gefüllt ist
und mit den Luftdruckbremsen in Verbindung steht. Die eiserne
Zunge zerschlägt dieses Röhrchen , wenn die Lokomotive an dein
auf Halt gestellten Vorsignal vorbeifährt , und die Luft ent¬
weicht. Dadurch treten die Luftdruckbremsen in Tätigkeit und
die Lokomotive oder der Zug werden sofort zum Stehen ge¬
bracht . Das Halten geschieht bei alledem nicht plötzlich und
ruckartig . Der Lokomotivführer kann durch einen Fußtritt die
Weiterfahrt ermöglichen , wenn das Haltesignal aufgehoben ist
Die Erfindung fand bei den Besichtigenden allscitiqe
Anerkennung.

# Die Sonntagsruhe int Arbcitsschutzgesctz. Die Neu¬
regelung der Sonntagsruhe ist jetzt auch in dem durch das
Reichsarbeitsministerium vorbereiteten Arbeiterschutzgesetzvor¬
gesehen. Ausnahmesonntage sollen, wie bisher , gestattet sein,
doch soll die Beschäftigungszeit von 8 auf 6 Stunden
herabgesetzt werden . An drei Sonntagen soll die Beschäftigunqs-
zeit bis 7 Uhr ausgedehnt und im übrigen die Zeit bis 6 Uhr
beibehalten werden , allerdings soll die Arbeitszeit an den
7-Uhr -Tagen nicht über 5 Stunden dauern . Wie bisher , soll
auch den sogenannten Bedürfnisgew erben  eine sonn¬
tägliche Verkaufszeit gestattet werden , doch soll der Bear,ff
„Bedurfnisgcwerbe " erneut durch den Reichsarbeitsminister
bezw dw Länder festgelegt iverden . Auch soll für die nicht unter
das Bedürfnisgewerbe fallenden Betriebe eine regelmäß ge
Verkaufszeit festgelegt werden , die sich aus weitläufiger
Siedelungsweise ergibt.

# Die 24-Stundcn -Zählung . Die Einführung der sog.

öffentlichen Derwaltungszweigen unv im bürgerlichen Leven
bleibt die hergebrachte Zählung nach Vormittags - und Nach¬
mittagsstunden bestehen. Von einer Aenderung der Ziffer¬
blätter an den Bahnhofsuhren wird , wie in den angrenzenden
Ländern mit 24stündiger Zeitrechnung , abgesehen werden.
Dagegen werdeti die notwendigen Aenderungen der Stempel,
Drucksätze, Anzeigetafeln usw. rechtzeitig in die Wege geleitet.

Der Sportflieger v. Gronau,
>er Preisträger im Deutschen Seeflug -Wettbcwerb . Er gewanr
>en Hauptpreis von 172 125 Mark auf dem Heinkel H. E . k

(450 P8 . Rapier Sion ).

Ten Versorgungsanwärtern wird von jetzt ab &
Besetzung der Angestclltenstellcn der Tarifgruppen M"
Hälfte , der Tarifgruppen VI lind VII ein Drittel vorm
Zum Schutze der bisherigen Angestellten ist zugleich O
daß die jetzt im Dienst befindlichen Angestellten M
deshalb entlafien iverden dürfen , mit VerforgungsaN^
Platz zn machen. Der Stellenvorbehalt gilt nur süZ'
Stellen , die allgemein als Eingangsstellen für A'E
gelten . Das Verfahren bei der

Ausschreibung offener Stellen,
für die Bewerbe nicht vorgemerkt sind, ist insofern ks
fachi, als die Behörden usw. sich an die nächste mW!
Dienststelle oder die für die Schupo zuständiae Stelle p,
Mitteilung vom Freiwerden der Arbeitsplätze wenden ^
An die Reihenfolge in Beiverberlisten sind die Behörde"'
be, der Einberufung von Angestellten nicht gebunden,
die Einberufungsfrist auf sieben Tage verkürzt . Ängcp
platze, d,e voraussichtlich nicht länger als sechs Monate splatze, die voraussichtlich nicht länger als sechs Mortale*
l ' ch sind (vorübergehender Bedarf ) , bleiben von dem f *
Vorbehalt der Versorgungsanwärter befreit . Den O
gimgsauwörtern , die ohne Beschäftigung sind, ist dringt]UIO, W UM»'»’
raieu , sich sofort um eine Angestclltenstellc bei den i» ",
kommenden Behörden und Betrieben , vor allem bei soE
ihrem Wohnorte , zu bcivcrbcu . Es ist zu ivünschcn, H
Behörden , Körperschaften und Betriebe sich streng an d>"s
fuhrliiig der Vorschriften halten , damit die große Not dcsi
wrgungsanwärter durch Zuweisung von Beschäftigung kden werden kann.

Anstellungsgrundsätze für Versorgungsantvü'rter.
Ergänzungen.

_ . © 31 Schlächtermeister unter Anklage. Infolge ,
Fleischvergiftung durch den Genuß von Hackfleisch
sämtliche Schlächterläden in Lübeck  polizeilich geprülO
zahlreiche Schlächtermeister erhielten Strafverfügungen
40 bis 120 Mark , weil sic deiii Hackfleisch, um ihm ein r.

24-Stunden -Zeit im deutschen VeAehrswestr ? gilHur siir den
Eisenbahn -, Post - und Telegraphenbetrieb . Ln den sonst!.l:gen

, Das Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 52 vom 10. August 1926
aämuna ' dle A ^ tzorgungsämteril lang erwartete Er-
gangung der Anstellungsgrundjatze , die sich auf das Gesetz vom
nwJh ^d25 zur Aenderung des Wehrmachtversorgungsgesetzes
«li tt 11 rber  Stellenvorbehalt für Versorgunas-
anwarter , der bisher nur für  B e a m t e n st e l l e n
galt , auch ausgedehnt auf die im Wege des Privat-
d'  e n st b e r t r a g c s zu besetzenden Stellen bei den Be-
hvrden und sonstigen öffentlichen Körperschaften sowie bei den
252 * "  b- s R- ich-S. d-i Lind, - , bet ©mcinbei Suminbi
Verbände) und bei denjenigen Betrieben , deren Erträge über-
viegend dem Reiche, den Ländern und den Gemeinden (Ge-

Erwesterung " ^ " ^ fließen . Kurz gesagt bezieht sichre

auf Stellen der Angestellten im öffentlichen Dienst.

<7, r , wen . oeiii ^ llllsieijll), UM lym eil! i
Aussehen zu geben,̂ Sulfitsalz bezw. schwefelsaures
fetzt hatten . 31 Schlächtermeister hatten gerichtliche
düng beantragt . Das Gericht verurteilte 28 der
Meister zu je 40 Mark , drei Schlächtermeister zu ie -1-1'
Geldstrafe . '

SD Verurteilung eines ungetreuen GemeindcvorA
Gemeindevorsteher des Halleschen Vorortes B»eM

Fabrikbesitzer Jahnicke , wurde von dem Erweiterten
gerächt Halle wegen Uiiterschlagu m ' von ' llO  000 2^
merndegeldern zu neun Monaten Gefängnis verurteilt.

Astlitze8»kmtWll>«W >der Stell t0
Betrifft : Schließung der Baumgewannen.

Die Vauingewannen sind vom 22 . August ds.
den Sonntagen geschloffen.

Hochheim a . M ., den 18. August 1926.
Die Polizeiverwaltung : Arzöft"

Todes-Anzeige.
Heute Vormittag verschied plötzlich mein guter Gatte

unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager’und Onkel b

Herr Georg Beilstein
im Alter von 61  Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebeni n
Margarete Beilstein

Hochheim a . M., den 18. August 1926.

Todes -Anzeige
1

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht von dem Ablebt’11
unseres Kassenvorsitzenden

Herrn Georg Beilstein
Kennis zu geben.

Durch gewissenhafte Leitung unserer Kasse hat er sich daS
Vertrauen unserer Mitglieder erworben . Wir werden sein Andenl<e°
in Ehren behalten.

Der Vorstand
Der Kassen-Ausschufl
Die Beamten und Angestellten

der Allg . Ortskrankenkasse Hochheim a.

Die Beerdigung findet statt am Samstag Nachmittag 4 Uhr. Hochheim a, M., den 18. August 1926.
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INSERATE
haben immer Erfolg wenn
sie zwecksmässig und
richtig aufgesetzt
rechtzeitig  erscheinen

Wir machen kostenlos Vorschläge
„Neuer Hochheimer Stadtanzeiger“

SmgeroereiiiigüN 1924
Hochheim a. M.

Freitag 8.45 Uhr Eefangs-
probe.

Zu beziehen durch: Buchhandlung Heinr. Dreisbach, Flörsheim.

ll ^rlüetter
m täglichen Lebenskamp:
st die Schulung Ihrer Intelligen-

Treiben Sie Denksport
nach Ministerialrat Dr. Beyer
dem bekannten Schöpfer de«

D enkspori
Zeitschrift für
geistig Regsame
Probehefte RM 1.

Eederl )«
M . SiegfriedY
beim, Mafserheimer^

P

♦♦♦♦*
Sämlli«

« > « - !
Einzelbände u . Ä 'iilJ
liefert zu Originalpre' hB
größeren Aufträgen'

di - « ..chhandlu ft ,
die Buchhan̂ jß

Prospekte kosten! \ jj.
Abonnement»

(6 Hefte nur RH 4.soi
durch die Buchhandlungen.

!otoJr Die K
^Ultistisch.
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